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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 176/J-NR/90 der 

Abg. Dr. Stippel und Genossen vom 18. Dezember 1990, betreffend 
Ausschreibung der Funktion eines Architekturdirektors, beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Mit dem Präsidenten des Bundesdenkmalamtes, Dr. Sailer, wurden 

die geplanten Änderungen des geltenden Statuts - wiederholt -

eingehend besprochen, von ihm wurden auch Gegenvorschläge 

erstellt. 

Des weiteren fand eine umfassende Besprechung zwischen 

Vertretern des Bundesministeriums für Wissenschaft und 

Forschung auf der einen Seite sowie Präsident Dr. Sailer und 

dem Generalkonservator des Bundesdenkmalamtes, Universitäts­

dozent Dr. Bacher, auf der anderen Seite statt. 

Der geplante Entwurf wurde schließlich dem Bundesdenkmalamt zur 

Stellungnahme übermittelt, wobei der Präsident des Bundesdenk­

malamtes die Weisung erhielt, auch den Dienststellenausschuß 

beim Bundesdenkmalamt entsprechend zu befassen. Darüber hinaus 

wurde ein Entwurf der geplanten Statu'tenänderung vom Bundes­

ministerium flir Wissenschaft und Forschung auch direkt an den 

Dienststellenausschuß beim Bundesdenkmalamt übermittelt. 
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ad 2) und 3) 

Der Dienststellenausschuß beim Bundesdenkmalamt gab zum Sta­

tutenentwurf eine Stellungnahme ab. Diese liegt in Kopie bei. 

ad 4) 
Das Statut wurde noch nicht in Kraft gesetzt, da gemäß den 

Bestimmungen des Personalvertretungsgesetzes noch das Ein­

vernehmen mit dem Zentralausschuß herzustellen ist. (Soweit der 

Dienststellenausschuß des Bundesdenkmalamtes vom Bundesministe­

rium für Wissenschaft und Forschung mitbefaßt wurde, geschah 
dies auf freiwilliger Basis.) 

Die Aufgaben des Architekturdirektors sind Aufgaben, von denen 

sich in der Praxis gezeigt hat, daß si.e der Generalkonservator 
als Einzelperson weder zeitmäßig noch - als Kunsthis·toriker -

fachlich ausreichend wahrnelunen kann. Sie werden im Statut wie 

folgt umschrieben sein: 

tI ( 1) 

Die Wahrnehmung der leitenden Funktion zur Koordination und 

Beurteilung bei Veränderungen von Baudenkmalen (wie etwa be­

sonders im Zusammenhang mit Revitalisierungsvorhaben) obliegt 

dem Architekturdirektor. Dieser hat Absolvent der Studien­

richtung Architektur einer Universität oder Kunsthochschule zu 

sein. Er muß Praxis auch auf dem Gebiet der Denkmalpflege 

besitzen. 

( 2 ) 

Dem Architekturdirektor kommt vor allem die le·tzte fachliche 

Entscheidung bei der Beurteilung der technischen und wirt­

schaftlichen Nobvendigkei't gravierender baulicher Veränderungen 
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oder der Zerstörung von unbeweglichen Denkmalen zu, sowie 

weiters bei den technischen Fragen der Revitalisierung solcher 

Denkmale oder der Wiederherstellung (Rekonstruktion) bereits 

veränderter oder zerstörter unbeweglicher Denkmale (oder Denk­

malteile) . 

( 3 ) 

Dem Architekturdirektor kommt im Rahmen seiner Zuständigkeit 

auch die Aufgabe zu, Richtlinien für die in Abs. 1. und 2 

umschriebenen Gebiete auszuarbeiten ..•• " 

Die immer komplizierter und umfangreicher werdenden Anträge auf 

"Revitalisierung" von Denkmalen und die damit oft notwendiger:" 

weise verbundenen, von den Eigentümern angestrebten Veränderun­

gen der Denkmale (bei denen häufig nichts anderes übrig bleiben 

soll als die Fassaden) erfordern höchste praktische, baukosten­

mäßige und technische Kenntnisse über Möglichkeiten und Kosten 

von Revitalisierungen und zugleich auch hohe Entscheidungsbe­

fugnis. 

Es muß bedacht werden, daß in immer höherem Ausmaß das Be­

streben besteht, teils aus Unkenntnis teils aber auch aus Ge­

winnoptimierung Den~nale entweder total auszuhöhlen (sodaß 

lediglich eine Haut übrig bleibt) oder aber zu behaupten, eine 

Erhaltungsmöglichkeit für das Den~nal bestünde aus Kosten­

gründen oder aufgrundtechnischer Unmöglichkeiten nicht mehr. 

Die vom ehemaligen Abgeordneten zum Nationalrat Fux einge­

brachten parlamentarischen Anfragen haben - am Beispiel 

Salzburg - zutreffend die Probleme aufgezeigt. 

ad 5) 

Geplant sind lediglich Änderungen des bestehenden, seit 1982 

geltenden Statutes, keinesfalls die Erlassung eines neuen 

Statutes. 
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Die geplanten Änderungen lassen sich im wesentlichen wie folgt 

zusammenfassen: 

1. Einführung eines Architekturdirektors durch Herausnahme 

(Übertragung) eines Teiles der Agenden des Generalkon­

servators. 

2. Entscheidungsbefugnis zweier Abteilungsleiter zentraler 
Abteilungen im Rahmen von Spezialgebieten, und zwar der 
technischen Denkmale und der Musikinstrumente. 

3. Einführung einer neuen Abteilung für Museen und Sammlungen 

(bisher bloß Referat). 

4. Neuformulierung der Aufgaben der Abteilung für Bodendenkmale 

auf Grund der neuen Bestimmungen. in der Novelle 1990 zum 

Denkmalschutzgesetz und Zuweisung von Aufgaben betreffend 

Gartenarchitektur an die Architekturabteilu.ng. Bei den 

übrigen Abteilungen erfolgen lediglich notwendige gering­

fügige Korrekturen, ohne Änderung ihrer Aufgaben. 

5. Zuteilung der bisher im Statut nicht vorgesehenen Aufgaben 

der "Bauforschung" und zwar zu jener Abteilung, deren Leiter 

sich im letzten Jahrzehnt als einziger mit dieser Materie 

konkret befaßt hat. 

Die Vorschläge des Dienststellenausschusses beim Bundesdenk­

malamt werden weitestgehend berücksichtigt, mit Ausnahme von 
zwei Punkten: 

1. Die Personal vertretung schläg·t vor ( keinen Archi tekturdirek­

tor zu ernennen, sondern den Leit:er der Architekturabteilung 

mit diesen Aufgaben zu betx'auen, wobei diesem offenbar keine 

Entscheidungsbefugnis zukommen soll. 
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2. Nach Meinung der Personalvertretung sollte für die Bau­

forschung die Architekturabteilung zuständig sein und nicht 

in jener Abteilung geführt werden, deren Leiter sie tat­

sächlich ausführt. 

Vorschläge für neue Statute können jederzeit herangetragen 

werden und werden selbstvertändlich auch entsprechend zu prüfen 

sein. Das Präsidium des Bundesdenkmalamtes hatte für 

31. Jänner 1991 die Vorlage eines "Konzepts für eine effiziente 

Strukturierung des Amtes" angekündigt. Ein solches Konzept 

liegt derzeit noch nicht vor. Das Bundesdenkmalamt hat einen 

Wusch auf "Umstrukturierung" bisher noch nie geäußert und auch 

jetzt in keiner Form die Art einer gewünschten Umstrukturierung 

dargelegt. 

Ob es sinnvoll ist, die derzeitige Struktur des Bundesdenkmal­

amtes durch ein neues Statut grundsätzlich zu ändern, darf im 

übrigen bezweifelt werden. Eine solche Neustrukturierung er­

scheint werder notwendig, noch wird sie vom Bundesdenkmalamt 

auch nur im geringsten begründet. 

ad 6) 

Eine möglichst rasche En'tscheidung wäre im Hinblick auf die 

zahlreichen laufenden Projekte vordriI?-glich. Die Not\ .... endigkeit 

und grundsätzliche AufgabensteIlung eines Architekturdirektors 

stehen aufgrund des in Punkt 5 Gesagten sicherlich außer 

Zweifel. 

Daß sich gerade die Landeskonservatoren gegen die E~nrichtung 

eines Architekturdirektors aussprechen, obwohl diesen keine 

ihnen zukommende Entscheidungsingerenz genommen wird, zeigt 

lediglich, daß der Generalkonservator diesen spezifischen 

Aufgaben - als Einzelperson - gar nicht nachzukommen in der 

Lage ist. 
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ad 7) 
Ja, die Not\vendigkei t einer derartigen Planstelle besteht. 

Aufgrund des Obgesagten sei schließlich noch darauf ve~liesen, 

daß in der Einleitung zur parlamentarischen Anfrage die Meinung 
vertreten wird, die Installierung eines Architekturdirektors 

neben dem Generalkonservator aber über den Landeskonservatoren 

und zentralen Abteilungen würde "die Einschaltung einer 

weiteren Zwischeninstanz bedeuten, wobei hiedurch größere 

Reibungsverluste nach oben und unten zu erwarten sind." 

Hiebei ist festzustellen, daß es sich nicht um eine neue 
Z\vischeninstanz handel"t, sondern um eine arbeitsmäßige Teilung 

der Aufgaben des Generalkonservators , sodaß entt;'leder der Gene­

ralkonservator oder der Architekturdirektor für die Lösung bzw. 

endgültige Beurteilung einer spezifischen Fachfrage zuständig 

ist. 

Wenn schließlich darauf hingewiesen vlird, die ... 1.\ufgaben des 

Architekturdirektors könnten auch vom Lei"ter der Architektur­

abteilung wahrgenon~en werden, so ist darauf zu verweisen, daß 

die Archi"tekturab"teilung eine jener Fachabteilungen sein \'lÜrde, 

deren sich der Architekturdirektor bei der Lösung spezifischer 

Aufgaben durchaus bedienen kann, ebenso, wie sich der General­

konservator insbesondere auch der Abteilung für Denkmal­
forschung bei der Lösung seiner Aufgaben bedient. 

Der Bundesministerg 
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'iN. 2(. ;to-ooA I Pf- f~ If2 
DIENSTSTELLENAUSSCHUSS . 

beim 

BUNDESDENKMALAMT 
\ .~. Hofburg 1010 Wien ... . : 4...-.. ________ ,,-

Stellun~r.ahme zum Statutsent,,-urf vom 5. Dezember 1990, 

Zl. 31.980/1-33/90 

Der Ent,rurf scheint in erster Linie auf bestimmte Personen zu­

geschnitten zu sein und sich nicht an sachlichen Kiiterien zu 

orientieren. 

Zu § 5 (1) 

Daß der Generalkonservator auch Absolvent der Studienrichtung 

c"..rchi tektur sein ){anl1, scheint im Hil1blick auf die mögliche 

Bestellung eines Arcl1itekturdirektors ~idersinnig. Weiters 

scheint nicht begründet, warum der Generalkonservator nicht 

wie bisher auch Absolvent der Studienrichtung Konservierung 

und Technologie sein kanh~ 

Zu § 6 CArchitekturdirektor) 

In der arntshierarchischen Reihenfolge bedeutet die Instal­

lierung eines Architekturdirektors neben dem Generalkonser­

vator, aber über den Landeskonservatoren und ~entralen Ab­

teilungen die Einschaltung einer weiteren 0vischeninstanz, 

"'obei größere Reibungsverluste nach "oben" und "unten" zu 

er'('art en sind. 

Der im Statutsent,,-urf vorge!!ommene Versuch einer Aufgaben­

de~inition für diese Position verdeutlicht die Abgrenzungs­

schwierigkeiten sowohl zu den Kompetenzen des Generalkonser­

vators als auch zu denen der Landeskonservator~te und zen­

tralen Abteilungen. Das zeigt sich U.B. in § 5 (4): "S m -le it 

im Zuge der '\Tahrnehmung der Au:fgaben des Generalkonservators 

Probleme zu lösen sind, die in den Aufgabenbereich des 

Architelcturdirektors (§ 6) f"allell, ist dieser Uni die Lösung 

dieser Aufgaben zu ersuchen oder in allderer Weise das Ein­

,-ernehmen mit ihm herzustellen. 1f 

Die nun im § 6 soregelten Kompetenzen hätten schon bisher 

vom Leiter der Arch~tekturabteilung ~ahrgenommen werden können. 
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Darüber hinaus erscheint e.s r;n.mds2tzlich problematisch, 

neue Posten mit großen Vcr'~.llb,·ortung.sbp.reichen zu schaffen, 

diesen aber keine entsprechende Abteilung direkt zu unter­

stellen. Der Archi tch:turdircldor lcönnte allf'ällige Arbei ten 

nur an l'1itglieder anderer Abteilungen delegieren, ',-odurch 

zwangsläufig Konflikte mit den jeweiligen Abteilungsleitern 

entstehen. 

Zu § 9 (2) "Abteilun.t! für techniscl:e Denkmale, Photo,grammetrie 

und Sicher~"ei ts t echnik" 

Die neue Formulierung der Kompetenzen der Abteilung fUr 

technische Den1 __ l11a1e, Photogramr.1etrie und Sicherheitstechnil< 

beschneidet die Entscheidungsbefugnisse der Lande~konservato-

rat e·, 'q" s ir:-: H:i. 11 b 1 i c k a tl :f d '2 Tl '-~ n s C h c~ r f e n Be zr i f f des ,\Ti r t -

Echafts- und sozialgeschichtlichen Denkmals bedenklich er­

scheint. Konflikte mit den Landeskonservatoren sind somit 

vorprogrammiert. Es wäre daher zu überlegen, ob nicht dem 

jeweiligen Landeskonservator die Entsc~eidungsbefugni5 zu-

kO!"!1!nen sollte. 

Die GrUnde rür die Zuteilung des Referates fUr Photogrammetrie 

an die Abteilung fUr technische Denkmale ist fUr den Dienst­

stellenausschuß logisch nicht nachvollziehbar. Das Referat 

für Photogrammetrie gehört von der Materie her eher zur 

Architekturabteilung oder allenfalls zur Abteilung fUr 

Dokumentation. 

Zu § 9 Ud "AbteilunJr für f-.rchitel;:tur und technische Bau-

?n.<relc9::enhei ten ll 

Das Einbeziehen des Arbeitsbereiches "Aufgaben der Forschung 

und Beratung hinsichtlich historischer Gartellarchitektur ll 

i11 die Architekturabteilung ist inhaltlich z~eifellos sinn­

vo11 u~d berechtigt, unklar bleibt allerdings, ~ieweit dieser 

in der bisherigen Form als Re:ferat bestehen bleibt. 

Zu § 9 (9) "Abteilung für lluseen u:;.d Eibliothelcen" ~::'--=--"-_"":.4..~-":"":"':::'~:':::"::::"':;:":';">.;~':::-;: ________ • ___ .:-:....:.:-:;..::;:;..;;;..;;:::.-

TJm Kompet enzl,onflikt. e zu Vf::nne i rJ f:! 11. J soll t e der 1 e tz te Satz 

~ie folgt lauten: 
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11 Die Abteilung hat ',-e:i. ter s bei der Be,,-äl ti gung J<.:ons erva to­

rischer und restauratori.sc.!1er Naßnahlllen an diesen Beständen 

im Zusammem,-irken mi t der Abteilung :für Restaurierung und 

Konservierung 

zu hel:fen." 

und den jeweiligen Landeskonservatoren 

Zu § 9 (10) "Abteilun~ :für RechtsanFele,Q:enheiten" 

Der Text sollte wie :folst ergänzt Karden: 

Dieser Abteilung obliegt die Durch:führung der Ver:fahren 

nach dem DMSG und dem Aus:fVKG (soweit sie nicht von anderen 

zentralen Abteilungen oder de~ Landeskcriservatoraten be­

sorgt Kird): 

der in § 8 Abs. J lit. abis c genannten Verfahren sowie 

aller \'er:fahren nach dem m!SG und dem AusfVKG, deren Ent-

sc~eidung eine wnfassende Begründung erfordert; 

,,-ei ters die Stellung ,-on Antr.3sel1 naeh den §§ 7 und (3 Dl'lSG 

sowie § 10 AusfD~G (außer in besonders dringlichen Fällen) 

und die AntragsteIlung nac~ § 14 hbs. 6 DMSG; 

die Er.::tattung VOll AYlzcigen ~1ach § 1 1): /I,os. 1·· lf Dl-iSG und 

§ 12 /\\l~fVKG. 

Außerdem obliegt dieser Abteilung die Veranlassung der Er­

sichtlichmachung des Denkmalschutzes im Grundbuch sowie die 

rec~tliche Beratung der anderen Abteilungen und die Erteilung 

von Rechtsauskünften, soweit sie den Aufgabenbereich des 

Bundesdenkmalamtes betreffen. 

Zu § 9 (:12) "Abteilun.tr für den Schutz für Kultuqrut im Falle 

von Katastrophen und bewaffneten Konflikten sowie für Bau­

forschul1.1Z'1I 

Der Fachbereich Bauforschung gehBrt eindeutig zu den 

Agenden der Architekturabteilung. 
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